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Vorwort

Das Buch wurde für die Neuauflage umfassend überarbeitet, aktualisiert und ergänzt.
Völlig neu zu bearbeiten war der Abschnitt zur Verständigung im Strafverfahren,
nachdem sich das Bundesverfassungsgericht in seinem Urteil vom 19. März 2013
eingehend zu diesem Thema geäußert hat. An vielen weiteren Stellen wurden aktuelle
und examenswichtige Ergänzungen aufgenommen, angefangen vom Streit innerhalb
des BGH zum Umfang der richterlichen Pflicht zur Belehrung zeugnisverweige-
rungsberechtigter Zeugen bis hin zum „Fall Edathy“.

Das Buch bleibt dem bewährten Konzept der Konzentration auf das prüfungsrele-
vante Wissen treu, wobei auch weitgehend die Wissensvermittlung anhand typischer
Zusatzfragen aus dem Ersten Staatsexamen beibehalten wurde. Adressaten sind aber
nicht nur Examenskandidatinnen und Examenskandidaten, sondern auch die Hörer
der Vorlesungen zum Strafprozessrecht und Teilnehmer an den an manchen Uni-
versitäten angebotenen Zwischenprüfungsklausuren im Strafprozessrecht.

Diesem „breiten Anwendungsspektrum“ entsprechend wurde besonderer Wert auf
die grundlegenden Strukturen und Prinzipien des Strafprozessrechts gelegt, auf deren
Verständnis es für die sachgerechte Fallbearbeitung entscheidend ankommt. Auf diese
Weise wird zudem das Ziel im Auge behalten, auch dem eiligen Leser einen Abriss an
die Hand zu geben, der kurz vor dem Examen noch die Aneignung des examens-
relevanten Wissens ermöglicht.

Zu danken habe ich meinen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, insbesondere den
Diplom-Juristen Timo Schmidt und Sascha Warnecke, die neun prall gefüllte Ordner
mit Rechtsprechung und Literatur für mich zur Auswertung zusammengetragen
haben.

Göttingen, im März 2015 Uwe Murmann
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